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Rahmenprotokoll der Beurteilungskommission
Mehrfachbeauftragung Franz-Rapp-Schule in Oppenau

Ausloberin
Stadt Oppenau
Rathausplatz 1
77728 Oppenau

Mehrfachbeauftragung
Gegenstand der Mehrfachbeauftragung ist das Vorentwurfskonzept zur Weiterentwicklung 
der Franz-Rapp-Schule in Oppenau zur Gemeinschaftsschule.

Niederschrift über die Sitzung des Beurteilungsgremiums am 24. Nov. 2017 im Rathaus 
Oppenau

1. Das Gremium tritt um 10 Uhr 15 zusammen. Herr Bürgermeister Gaiser begrüßt die 
Teilnehmer/innen.

2. Es sind erschienen:

Herr Uwe Gaiser
Bürgermeister

Herr Andreas Huber
Leiter Hauptamt

Frau Gaby Haas
Technisches Amt

Herr Roland Erdrich
Gemeinderat

Frau Astrid Huber
Gemeinderätin

Frau Waltraud Huber,
Gemeinderätin

Herr Gerhard Rauscher,
Gemeinderat

Herr Klaus Huber,
Gemeinderat

Frau Simone Brandstetter,
Rektorin

Herr Bernd Kuntz,
Konrektor

Frau Dipl.Ing. Berta Heyl,
Architektin, Karlsruhe

Herr Dipl.-Ing. Jürgen Spiecker
Architekt, Freiburg
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als Vorprüfer/-in:

Herr Volker Rosenstiel
Freier Architekt und Stadtplaner Freiburg
Frau Sara Rosenstiel, Architektin  Freiburg
Herr Jirka Becker, Architekt Freiburg

3. Die Ausloberin nimmt die Abwesenheit von Frau Andrea Zähringer zur
Kenntnis. Damit ist das Beurteilungsgremium vollzählig.

4. Aus dem Kreis der Beurteilungskommission wird Frau Dipl.Ing. Berta Heyl mit einer 
Enthaltung
zur Vorsitzenden des Beurteilungsgremiums gewählt.

5. Die Vorsitzende bestimmt als Protokollführerin Frau Rosenstiel.

6. Alle zu der Sitzung des Beurteilungsgremiums zugelassenen Personen geben die
Versicherung zur vertraulichen Behandlung der Beratungen. Sie erklären weiter, dass
sie bis zum Tage des Beurteilungsgremiums weder Kenntnis von einzelnen
Wettbewerbsarbeiten erhalten, noch mit Wettbewerbsteilnehmern/-innen einen
Meinungsaustausch über die Aufgabe gehabt haben.

7. Die Vorsitzende fordert die Anwesenden auf, bis zur Entscheidung des
Beurteilungsgremiums alle Äußerungen über vermutliche Verfasser/-innen zu
unterlassen. Sie versichert der Ausloberin, den Teilnehmern und der Öffentlichkeit die
größtmögliche Sorgfalt und Objektivität des Beurteilungsgremiums.

8. Das Beurteilungsgremium beginnt um 10 Uhr 40 seine Beratungen mit der Besprechung
der Aufgabe und der Organisation des Tagesablaufs.

9. Der allgemeine Bericht des Vorprüfers lautet: es wurden fünf Arbeiten pünktlich und
vollständig abgegeben. Das detaillierte Ergebnis der Vorprüfung wird jedem 
Preisrichter/-in schriftlich zur Verfügung gestellt.

10. Das Beurteilungsgremium stellt auf der Grundlage des Vorprüfberichtes die
wettbewerbsfähigen Arbeiten fest, mit dem folgenden Ergebnis:  alle fünf Arbeiten
können zugelassen werden.

11. Die zugelassenen Arbeiten werden in einem Informationsrundgang ausführlich und
wertfrei an Hand des Vorprüfberichtes erläutert. 12 Uhr 15 werden die Informationen 
zusammengefasst und die Eindrücke diskutiert.

Von 12.30 und 14.00 Uhr begibt sich die Beurteilungskommission in eine Mittagspause.

12. Anschließend beginnt der erste Wertungsrundgang mit einer kritischen Diskussion und
Beurteilung der Arbeiten auf der Grundlage der Auslobung.
Nach ausführlicher Diskussion wurden in diesem Rundgang folgende Arbeiten
ausgeschieden:
1003
1004

Die Arbeiten scheiden im ersten Wertungsrundgang einstimmig aus wegen 
gravierender Mängel im Städtebau, in der architektonischen Ausgestaltung oder in 
der Grundrissdisposition der Mensa.  

Bei Arbeit 1003 wird die Ausweisung von zwei Innenhöfen als Ergänzung der 
Schulgrundrisse als typologisch falsch beurteilt. Ebenso wird der Grundrisszuschnitt für 
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die neuen Schulräume im Dachgeschoß, die Überhöhung der Räume und beim 
Mensagrundriss die Lage als unausgewogen beurteilt.

Bei Arbeit 1004 ist der Vorschlag für eine innen liegende Mensa, die gleichzeitig zur 
Erschließung der Klassenräume dient, funktional schwierig, sowohl für den Schulbetrieb 
der Klassen wie auch für den Essensbetrieb in der Mensa. Bezeichnender Weise ist in 
der dargestellten Visualisierung dieser Bereich als Schulaula dargestellt.

13. Es verbleiben drei Arbeiten im 2. Bewertungsrundgang:
1001
1002
1005
Sie werden vom Beurteilungsgremium nochmal ausführlich besprochen. Alle
Arbeiten werden schriftlich bewertet.

14. In der anschließenden Diskussion wird die Rangfolge einstimmig wie folgt festgelegt:
1.Rang 1002
2.Rang 1005
3.Rang 1001

15. Das Beurteilungsgremium empfiehlt der Ausloberin durch einstimmigen Beschluss die
Arbeit mit der Tarnzahl 1002 mit der weiteren Bearbeitung zu beauftragen. Die
schriftliche Bewertung stellt die Grundlage der Überarbeitung des Entwurfs dar.

16. Jeder Teilnehmer erhält ein Bearbeitungshonorar von  8.000 Euro netto.

17. Nach Öffnung der Umschläge durch den Vorprüfer werden die Namen der Verfasser/-
innen festgestellt (Anlage 1)

18. Die Vorsitzende entlastet den Vorprüfer und bedankt sich für die sorgfältige
Vorbereitung der Sitzung. Sie dankt der Ausloberin und dem ganzen Gremium für die
konstruktive Zusammenarbeit und gibt ihren Vorsitz an die Ausloberin zurück.

19. Die Ausloberin bedankt sich bei der Vorsitzenden und schließt die Sitzung gegen 17h30
Uhr.

20. Ab 27.11.2017 ist die Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten im Ratssaal des Rathauses 
Oppenau zu sehen. Sie ist bis zum 30.November geöffnet. Die Öffnungszeiten sind 
täglich von 9 Uhr bis 12 Uhr und Mittwochnachmittag von 14 Uhr bis 18 Uhr 30.

21. Unterschriften der Anwesenden (Anlage 2)

Protokoll
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Arbeit 1001

Mit wenigen Erweiterungsbauten gelingt es dem Verfasser das geforderte Raumprogramm 
funktional sinnvoll auf der schwierigen Grundstückssituation unterzubringen. Die Schulhöfe an der 
Ottersbergstraße und nördlich der Turnhalle bleiben frei von Bebauung. Der zum Hang liegende 
Schulhof vor der Stützmauer zur Nachbarbebauung wird teilweise bebaut. Dort, südlich der 
Turnhalle, wird die Mensa platziert im räumlichen Zusammenhang mit dem neuen Eingangsbereich 
und einem neuen Foyer mit Durchsicht zur Turnhalle. Dieser neue Mittelpunkt der Schule wird sehr 
positiv beurteilt, wie auch die Erweiterung des Gebäudeteils C an der Ottersbergstraße zur 
zweibündigen Anlage.

Die baulichen Erweiterungen zum Hangbereich mit seiner vorhandenen Stützmauer und die 
Absenkung der Gebäude um ca. 4 m wird in der Realisierung als aufwändig beurteilt zumal der 
zum Hang liegende Schulhof auch heute nicht mit LKW-Fahrzeugen zu befahren ist. Die Höhe des 
neuen 5-geschossigen Klassentraktes südlich des vorhandenen Schulgebäudes (Gebäudeteil C) 
wird städtebaulich problematisch beurteilt, obwohl die Grenzabstände eingehalten wurden. Zur 
Genehmigung der Schulerweiterung muss voraussichtlich ein Bebauungsplan aufgestellt werden. 
Dabei muss der städtebauliche Umgriff, d. h. die städtebauliche Gesamtsituation mit der um die 
Schule liegenden Bebauung abgewogen werden.

Insgesamt beeindruckt das Konzept durch eine gelungene organisatorische Ordnung der 
vorhandenen Schulgebäude, die jedoch mit einer gewissen Zergliederung und Beliebigkeit der 
Baukörper erkauft wird. Leider ist die städtebauliche Durchsetzbarkeit und die bauliche 
Realisierung mit einigen Risiken verbunden.

Beurteilung der Arbeiten
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Arbeit 1002

Die Erscheinung der Schule wird an der Geländekante des Ottersberges oberhalb der 
Poststraße durch den Neubau geprägt und funktioniert zusammen mit dem weiterhin 
dominanten historischen Gebäude städtebaulich gut.  Die Erweiterung westlich der Schule 
und die Anbauten an Haupteingang und Altbau stellen sich als wohl ausgewogener Eingriff in 
die bestehenden Gebäude dar.
Ein neu gestalteter Hof funktioniert als Eingangsebene und als gemeinschaftliche Plattform für 
das Gebäudeensemble. Der Rückbau der Gebäudeverbindung zwischen Altbau und der 
Sporthalle ermöglicht diese Erschließung der westlichen Grundstücksflächen, was sowohl für 
einen wirtschaftlichen Bauablauf notwendig scheint als auch der Verbesserung der 
Erschließungssituation dient. Die maßvolle Umgestaltung der Eingangssituationen wird positiv 
bewertet, wenngleich die nicht barrierefreie Erschließung der Turnhalle und des Gebäudeteil 
C bedauert wird. Die vorgeschlagene, innenliegende Verbindung der Gebäudeteile auf zwei 
Ebenen wird als gelungen bewertet. 
Durch die Lage der neuen Räumlichkeiten am westlichen Rand des Grundstücks erhalten die 
Nutzungen optimale Bedingungen. Die Klassenzimmer sind gut proportioniert und orientieren 
sich meist nach Westen mit einem schönen Blick in die Landschaft. Die Mensa und der 
Musikraum, baulich hervorgehoben durch die zurückgesetzte Fassade mit überdeckter 
umlaufender Terrasse, markiert die Sondernutzung und ergibt eine sehr schöne Situation. Es 
eröffnen sich durch den angrenzenden, gefassten Hofraum neue Nutzungs- und 
Raumoptionen. Die Reduzierung der Hofflächen durch den Neubau wird dafür gerne 
hingenommen. 
Der Ausbau des Dachstuhls des historischen Gebäudes und der Anbau eines notwendigen 
Treppenhauses haben für den ganzen Gebäudeteil A Vorteile. Die neuen, 
gemeinschaftlichen Nutzungen liegen funktional auf einer Ebene mit der Verwaltung und 
haben direkten Zugang zum oberen Pausenhof. 
Die von den Bestandsgebäuden differierende Architektursprache mit Holzelementen in der 
Fassade findet bei der Jury Gefallen. 
Insgesamt entsteht trotz des peripheren Neubaus doch eine neue Zentralität auf dem 
Schulgelände. Das funktional angeordnete Raumprogramm findet gekonnt Anschluss an den 
Bestand und schafft es die Eingriffe auf ein Notwendiges zu begrenzen.

Beurteilung der Arbeiten
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Arbeit 1005

Das vorgelegte Entwurfskonzept beeindruckt durch eine neue Ordnung in den vielen 
vorhandenen Gebäudeteilen. Alle Gebäudeteile werden durch einen neuen Flurbereich um den 
neuen Eingang miteinander verbunden. Die Sporthalle wird von den vorhandenen Anbauten 
befreit und statt derer wird ein Großteil der Neubaufläche um diese Turnhalle herum gebaut. Das 
vorgeschlagene Entwurfskonzept entwickelt städtebaulich eine ausgewogene Gesamtanlage mit 
einer Arkade zum nördlichen Pausenhof und einem schönen Attikageschoß als Abschluss.
Funktional ist die Schule neu geordnet, obwohl die Mensa am gleichen Standort bleibt. Erkauft 
wird die neue Grundrissqualität mit radikalen Umbauten und Abbrüchen von vorhandenen 
Gebäudeteilen. So wird der Brückenbau, das Haupttreppenhaus und ein Nebentreppenhaus 
abgebrochen und neu verortet.

Es fällt schwer, sich vorzustellen, dass diese großzügige Neuordnung bei laufendem Betrieb der 
Schule und dem zeitnah auftretenden Raummangel möglich sein wird. In der Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit ist der hohe Anteil an Rückbaumaßnahmen mit wesentlich höheren Kosten 
verbunden als vergleichbare Konzepte, die an die vorhandene Substanz andocken.

Insgesamt könnte der vorgeschlagene Entwurf ein erstrebtes Ziel sein, wenn nicht der höhere 
bauliche Aufwand und die Auslagerung von Schulteilen bei der Realisierung ökonomisch 
dagegen sprechen würden.

Beurteilung der Arbeiten 



9Erweiterung Franz-Rapp-Schule Oppenau    Dokumentation der Arbeiten

Seite 4 von 8

Zuordnung Tarnzahl – Kennziffer - Verfasser  Anlage 1

Tarnzahl Kennziffer Name, Ort

1001 131302 Thoma, Lay, Buchler Architekten, Todtnau     

1002 271042 Lehmann Architekten GmbH, Offenburg       

1003 123456 Weissenrieder Architekten, Freiburg                

1004 324662 Müller & Huber Architektur, Oberkirch             

1005 751349 Harter + Kanzler Architekten, Freiburg             

Protokoll
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Anlage2
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